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den durch die tiefgreifenden 
sozialökonomischen Prozesse 
selbst bestimmt. Ausgerüstet 
mit dem Marxismus-Leninis­
mus, betrachtet die KPdSU 
diese Prozesse vom Stand­
punkt der wissenschaftlichen 
Analyse der Haupttriebkräfte 
der gesellschaftlichen Entwick­
lung.

Programm der KPdSU — 
Richtschnur des Handelns
Das Programm der KPdSU 
enthält eine theoretische 
Analyse des Charakters und 
der Haupttriebkräfte der ge­
genwärtigen Epoche. In ihm 
sind die Wege zur Errichtung 
der materiell-technischen Ba­
sis des Kommunismus, zur Wei­
terentwicklung der gesellschaft­
lichen Verhältnisse, der sozia­
listischen Demokratie und des 
sozialistischen Staatswesens so­
wie die Aufgaben der kommu­
nistischen Erziehung unter den 
Bedingungen des allmählichen 
Übergangs unserer Gesellschaft 
vom Sozialismus zum Kommu­
nismus festgelegt. Die Be­
schlüsse des XXIII. Parteitages 
der KPdSU bilden die Grund­
lage für die Bestimmung der 
Hauptrichtungen in der theo­
retischen Tätigkeit unserer Ka­
der und in der gesamten ideo­
logischen Arbeit.
Das Leben und die Wissen­
schaft, die gewaltige Beschleu­
nigung der sozialen Umwäl­
zungen und des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts 
werfen neue ökonomische, so­
zialpolitische, ethische und 
methodologische Probleme auf. 
Diese und andere Prozesse 
bringen das praktische Bedürf­
nis an einer wissenschaftlichen 
Vorausschau der sozialen Ver­
änderungen hervor. Von der 
Tiefe ihrer Erforschung hän­
gen in vielerlei Hinsicht unsere 
Erfolge auf dem Gebiet der 
Wirtschaft, bei der Entwick­
lung des sozialistischen Be­
wußtseins und der Erziehung

der Menschen sowie der Ver­
lauf und das Tempo der gesell­
schaftlichen Umgestaltung ab. 
Die Wissenschaft dringt in die 
Wirklichkeit der sozialistischen 
Gesellschaft über das System 
der Planung' der Wirtschaft 
und Kultur ein, sie verändert 
die Produktion und die Sphäre 
des täglichen Lebens durch 
Akkumulation von Elementen 
der wissenschaftlichen Arbeits­
organisation und Leitungs­
methoden. Sie wird zum Mittel 
der Regulierung der gesell­
schaftlichen Beziehungen, der 
Formung und Entwicklung des 
sozialistischen Bewußtseins.

Für die gegenwärtige Entwick­
lungsetappe unserer Gesell­
schaft ist die allseitige Erhö­
hung der Rolle der Gesell­
schaftswissenschaften kenn­
zeichnend. Die tiefe und all­
seitige Ausschöpfung des rei­
chen Leninschen theoretischen 
Erbes sowie die Erforschung 
neuer, lebenswichtiger Pro­
bleme des kommunistischen 
Aufbaus ermöglichen es, die 
Forschungen auf dem Gebiet 
der philosophischen, ökonomi­
schen, historischen und Rechts­
wissenschaften wesentlich zu 
erweitern und wissenschaft­
liche Arbeiten zu schaffen, die
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